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Atomgespräche in Rom: Irans Zweifel
und Trumps Drohung im Fokus!

Atomverhandlungen zwischen den USA und Iran in Rom am
18. April 2025: Misstrauen und diplomatische

Herausforderungen prägen die Gespräche.

Rom, Italien - Am 18. April 2025 finden in Rom die aktuellen
Atomverhandlungen zwischen den USA und dem Iran statt.
Diese Gespräche, die vom Oman vermittelt werden, zielen
darauf ab, ein neues Abkommen zum iranischen Atomprogramm
zu erreichen. Angesichts der angespannten geopolitischen Lage
beschuldigen westliche Länder den Iran, heimlich Atomwaffen zu
entwickeln, was Teheran jedoch vehement zurückweist. Die
Verhandlungen folgen auf eine Reihe von politischen
Spannungen, nachdem die USA im Jahr 2018 unter der
Regierung von Donald Trump einseitig aus dem internationalen
Atomabkommen (Joint Comprehensive Plan of Action, JCPOA)
ausgestiegen sind.



Trump hat in der Vergangenheit vor militärischen Konsequenzen
gewarnt, falls diese Verhandlungen scheitern sollten. Nach der
ersten Runde der Gespräche in Maskat bezeichneten beide
Seiten die Diskussionen als „konstruktiv“, dennoch äußert Iran
„ernste Zweifel“ an den Absichten Washingtons. Im Rahmen der
Gespräche fordert Washington eine Rückkehr zur
Urananreicherung auf maximal 3,67 Prozent und eine
weitreichende Zugangserlaubnis für internationale Inspektoren.

Vertrauen und Unsicherheiten

Der Iran hingegen pocht auf sein Recht, die Kernenergie friedlich
zu nutzen, und lehnt einen vollständigen Verzicht auf die
Urananreicherung ab. Inmitten dieser Spannungen verlangt
Teheran zudem Garantien, dass die USA nicht erneut einseitig
aus einem neuen Abkommen aussteigen werden. Internationale
Beobachter zeigen sich skeptisch hinsichtlich der
Erfolgsaussichten dieser Verhandlungen, wobei das gegenseitige
Misstrauen durch die US-Sanktionen und die Drohungen Trumps
gewachsen ist. Experten für regionale Sicherheit weisen darauf
hin, dass ohne vertrauensbildende Maßnahmen nur geringe
Chancen für einen nachhaltigen Durchbruch bestehen.

Ein umfangreicher Kontext zu den Atomgesprächen offenbart
sich, wenn man die Geschichte des Atomabkommens betrachtet.
Der diplomatische Erfolg in Wien im Juli 2015 resultierte aus
zwölf Jahren Verhandlungen, in denen der Iran sich verpflichtete,
seine nuklearen Aktivitäten signifikant zu reduzieren. Dies
geschah im Austausch für eine schrittweise Aufhebung von
Wirtschaftssanktionen durch die UN, die EU und die USA. Trotz
der Tatsache, dass dieser Vertrag formal bis Oktober 2025 gültig
ist, haben aktuelle Entwicklungen die Situation erneut
kompliziert.

Aktuelle Entwicklungen und
Herausforderungen



Nach dem Rückzug der USA aus dem Abkommen begann Iran,
Uran über die erlaubten Mengen hinaus anzureichern und
schränkte gleichzeitig die Kontrollen der Internationalen
Atomenergiebehörde (IAEA) ein. Aktuelle Berichte zeigen, dass
der Iran seine Anreicherung auf 60 Prozent signifikant
ausgeweitet hat. Laut einem IAEA-Bericht verfügte der Iran
Anfang Februar über knapp 275 kg Uran, angereichert auf 60
Prozent, was eine dramatische Zunahme darstellt. Diese Mengen
könnten, sollten sie auf 90 Prozent angereichert werden,
theoretisch für die Herstellung einer Atomwaffe ausreichen.

Zusätzlich zu den technischen Aspekten ist die wirtschaftliche
Lage im Iran besorgniserregend. Die iranische Währung, der
Rial, hat an Wert verloren und befindet sich auf einem
Rekordtief. Diese schwere Finanz- und Wirtschaftskrise belastet
das Land und führt zu einem Dilemma für die iranische
Regierung: Während sie einer ideologischen Ablehnung von
Verhandlungen mit den USA gegenübersteht, muss sie
gleichzeitig die wirtschaftlichen Realitäten im Auge behalten.

Abschließend lässt sich sagen, dass die bevorstehenden
Verhandlungen sowohl für die USA als auch den Iran von
entscheidender Bedeutung sind. Die politischen und
militärischen Spannungen in der Region sind hoch, und während
Iran Gespräche sowohl mit westlichen Staaten als auch mit
Russland und China führt, bleibt abzuwarten, inwiefern beide
Seiten bereit sind, Zugeständnisse zu machen und einen für
beide Seiten akzeptablen Weg zu finden.

Für weitere Informationen zu den Hintergründen der
Verhandlungen und zur geopolitischen Situation im Iran
empfehlen wir die Artikel von Kosmo, bpb und Tagesschau.
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https://www.kosmo.at/trumps-atom-poker-militaer-steht-bereit-iran-skeptisch/
https://www.bpb.de/themen/naher-mittlerer-osten/iran/303542/das-internationale-atomabkommen-ein-erfolg-mit-verfallsdatum/
https://www.tagesschau.de/ausland/asien/iran-usa-atomstreit-100.html
https://www.kosmo.at/trumps-atom-poker-militaer-steht-bereit-iran-skeptisch/


Details
www.bpb.de
www.tagesschau.de

Besuchen Sie uns auf: die-nachrichten.at

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://www.bpb.de/themen/naher-mittlerer-osten/iran/303542/das-internationale-atomabkommen-ein-erfolg-mit-verfallsdatum/
https://www.tagesschau.de/ausland/asien/iran-usa-atomstreit-100.html
https://die-nachrichten.at
http://www.tcpdf.org

